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Des Prachtigen

Wes Feonigl. und VhurKrintzens
von Sachßen,

Mit Seiner aus Wien angekommenen

Hurchl. Gemahlin,
Wir ſolcher in der Konigl. und ChurSachß. Reſidentz

Stadt Dreßden den 2. Septembr. 1719.
Nachmittags von 1biß 5. Uhr auf das /olenneſte vollzogen wurde.

Dreßden zufinden beym Konigl. privil. HofBuchdrucker Joh Conrad Stoßeln





alchdem Jhro Hoheit die Chur. Printzl. neueßrauGe
 mahlin Makla JoskeHA Crtzhertzogin von Oeſte—

reich c. aus Wien deni. Sept. zu Pirna augekbm
mmen und allda pernocktiret haben ſie ſich felgenden 2.

Wui  Sept. alsbald darauff nach gehaltener Meſſe um7.J

1— partements hat von welchen das mitlere etwas erhohet

w Uhr in das koſtbare durch Angebung des Jtallan.
l

1

umi—  Baumeiſters Signoro Mauro erbaut? Schiff Bucen
 iuauru genañt begeben welches Schiff;. beſondere A-

und lacquiret die an Seiten aber niedriger und nur gemahlet auch in je
den 4. Spiegel zu finden ſind die auswendige Decke iſt mit rothen Sam—
met uberzogen  und aufden Seiten alles verguldet die Schiff-Knechte a
ber ſind auf Holland. Weiſe in gelben Atlas und weiß ſeidenen Strumpf
fen gekleidet und darauff nebſt Jhro Konigl. Hoheit dem Printzen unter
hoher Suite, die in 15. Holland. Jachten deren Schiffer weiß und rothe
Schiffs-Habits zugleich mit ankommen um to. Uhr bey der Heyde ohn—
weit Blaſewitz angelanget um Dero Austrit in die daſelbſt aufgeſchlage
nen 9. TurckiſchGezelter zunehmen hat man nach vorhergehender Saluta-
tion von denen ankommenden Schiffen i2. am Ufer poſtirte Canons abge
feuert und ſowohl mit dieſen als jenen von denen Jachten biß Jhro Ho
heit ausgeſtiegen continuiret. Da denn Jhro Majeſtat der Konig die
ChurPrintzeßin beneventiret und empfangen ſich aber alsbald bey Vor
tragung eines Turck. RoßSchmeiffes von einer geharniſchten Perſon in
einen Purpurrothen ineomparablen Kleide deſſen Knopfe eitel Diamanten
gehabt aon dar zuruck/in Begleitung derer 4. extraordinair großer Tur—
cken ijn koſtbaren Lrocadnen. Habit und einer groſſen Snite Miniſters und
Chevalliers in Dero Zimmer aufs Schloß begeben um Selbige allda wie

der anzunehmen.Die karade formirettn von der anſſerſten 18. Ellen breit erbauten und
mit 3 Areaden aufgerichteten auch mit Statuen und Inſeriptionen gezierten
Ehrenpfort an der Ramiſchen Gaße vorn Pirn. Thore (auff welcher ſich
Jaucker und Trompeter horen lieſen) durch die Ram. Gaße an Stadt
graben woruber biß ans Pirn. Thor 1zoo. grau und roth mondirte Burger
mit 6. fliegeaden Fahnen unter Aufffuhrung ihres Obriſtens des Herrn
Vurgermeiſter Voglers. Dieſes Corpo der Burgerſchafft iſtin 3. Ba-
taillons und i Compagnien getheilet hat zu Capitains lauter RathsMem-
bra, zu Lieutenants uud Fahndrichs aber die Herren Viertelsmeiſtere und
andere anſehnliche Burger. Von Pirniſchen Thor an durch die Pirni
ſche Straſſe herunter brn Neumarckt die Moritz-Straſſe hinaun durch
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die Creutz-Gaſſe uber den alten Marckt durch“z. mitjallerhand Armaturen
gezierten Ehren-Pforten worauf ſich Trompeten und Paucken wahren
den Einzugs tapffer horen lieſen wie denn auf 2 andern in gedachten alten
Marckt erbauten Ehren-Pforten die. Stadtpfeiffer mit Waldhornern u.
Nautbois zugleich mit anſtimmeten die Schloßund Spohr-Gaſſen durch
ubernJudenhof am Stall voruber biß an das SchloßThor ſtunden 6ooo
Mann Infanterie, von 7. herein geruckten und an der Elbe; beylder Ziegel
ſcheune campirten Reginſentetn Auf dem neuen und alten Marckt ſtun
den ſie in 2. Reihen zu z. Mann höch in denen Straſſen nur auf ein Mann
hoch zu beyden Seiten mit fliegenden Fahnen. Ubern Schloßhoff mach:
ten die neu. mondirten Adel. Cadets die Parade. Die Treppen hinauff die
SchweitzerGuarde Trabanten zuFuß in ihrer nenen Schweitzer-Kleidung
und blauen Schu-Roſen biß ins mnere Zimmer aber i2o Mann von der
Guarde des Chevalliers, ſo mit Helleparte n in ihren propren Souper-Veſten
zu Fuf welch. em Hauboiſten Trommelſchlagern und Overpfeiffern von
Cam̃erHertu und General Grafen von Koſpoth durch die Stadt auff—
ret worden.Wahrender Tafel gieng der gantzeEinzua vor Jhro Hoheit Gejelt vor
bey und nahm der Emzurg drauſſen um rr. UÜhr ſeinen Anfang.

77
DeOrdnung der ntrẽe.

Erfil. ein Offieier von der Cavallerie, hernach der HerrCammerCourier

Heerwagen in rother Kleidung mit einem Reiſe-Hut.
Der Berr Oberpeoß: Commiſſarius rnnuor-/nront 2andern Poſt

meiſtern, in weinen Kleioern mirreneütingefaſſet und gelb aufgeſchlagen.
Der Herr General Pofimeiſter und CammerHerr Baron von Morday

in einem weißen mit ſilber bordirten Kleide und gelbſammeten Aufſchlagen/
einen Hut mit einer weißen Feder, mit einen ungemein vropren an einer blau—
en mit Gold und Silber melirte Schnur und Quaſte hangenden maßiv
goldenen Poſt-Horn ſo mit etlichen Edelgeſteinen verſetzet, auf einen koſtbar
belegten Pferde, beyher giengen 2. Poſt-Knechte.

3z6. Poſtmeiſters/ zwey und zwey in einer Reyhe in weißlichen Kleidert
ſo mit einer ſilberr Treſfe eingeraſſet waren mit gelben ſammeten Auffchla
gen worauf zur Rechten ebenfalls ein ſibern Poſthorn geſticket war uber
die Schulter hiengen blau ſeidene mit Silber zmelirte Schnuren woran
maßive ulbernePoſt-Horner hungen vorne an dem Hut war ſebenfalis Jh.
Kon. Muj. Nahmen A. k. von maſiven Silber angemachet. Uber die Weſtin
hatten ſie ein von dergleichen Tuch mit ſilbernen Treſſen beſetztes Degenge
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worinen ein Hirſchfanger mit Silber beſchlagen ſtack, die Sporen waren oleich
falls von Silber, die Chaberaquen und PiſtolenHolfftern waren vom gelben
Tuche mit einer ſilbernen Treſſen. eingefaſſet. Hinter dieſen kamen

62. Reitende Poſtilion in gelber Kleidungen mit blauen tuchenen Anfſchla
gen worauff ebenfals zur rechten ſilberne PoſtHorner geſticket waren. Die
ReiſeHute waren von gelben Tuche mit blauen Tuch aufgeſchlagen, vorne auf
der Mutze war A. K. von weiſſen Printz-Metall und verſilbert angehefftet; ſel
bige blieſen in reiten continuirlich auf ihren Poſthornern Die Chaberaquen auf
denen Pferden und PiſtolenHolfftern waren vom blauen Tuche und mit einer
gelben Borte eingefaſſet.

Ein Stallmeiſter, welcher auffuhrte die
124. HandPferde der Herren Cavalliers, welche alle von ReitKnechten

zu Pferde gefuhret wurden, ein jeder. ReitKnecht hatte ſeine eigene Lieberey,
und eine immer properer als die andere die Decken, ſo daruber lagen, waren al
le ſehr koſtbar, und war auf eine jede Decke eines jeglichen Cavalliers Wapen

geſtcket.
Der Herr OberLand Jagermeiſter in einem grunen ſehr reich mit Sil

ber bordirten Kleide. Das Pferd, worauff er ritte, war auch mit properen
Zeug und Chabaraque beleget. Hinter dieſen kamen

27. Jagers, alle in ihrem JagerHabit mit grunen Federn auf den Hu
ten und einem grunen Zweig von Tannen zu Pferde.

4. Jager zu Fuß in ihrem Habit mit Flinten auff den Schultern der O

berHof Jagermeiſter in einem ſehr reichen mit Silber bordirten grunen Klei
de, das Pferd worauf er ritte, war mit einer grunen ſammtenen geſtickten Cha

vberaque und ſchonen PferdeZeug beleget, beyher giengen zwey von ſeine Be

dienten.4. Zager zu Fuß in ihrem Habit mit Rohren auff den Schuldern.
44. Jager-Meiſter in reicher mit Silber bordirten grunen Kleidung,

Huten habend grune Federn und grune Zweige von Tannen vorher hatten ſie

ein Chor Waldhoruiſten.s2. Forſtmeiſters zwey und zwey in einer Reihe in gruner Kleidung mit

ſilberne Treſſen eingefaſſet. Hinter dieſen kamen
2. OberForſt Meiſters in reicher gruner bordirten Kleidung wel

che ſchloſſen.
Trompeter blaſend auf ihren Trompeten in gelber Kleidung ſo mit

ſchwartzen ſammtenen Borten und kleinen goldnen Treſſen beſetzee war, hin

ten auff den Rucken waren Flugel.
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48. TournierKnechte zu Pferde nach alter Teutſcher Art ingelber Klei
dung ſo ſtarck mit ſchwartzen ſammtenen Borten und kleinen goldnen Treſſen
beſetzet war mit aufgerichten langen hohen Hellebarten auf den Huten hatten
ſie ſchwartze und weiſſe Federn.

Die LandStande in 2. Choren davon das erſte die LandStande aus
der Laußnitz waren. Den Anfang machten

4. Trompeter in gelber Kleidung mit ſchwartzen ſammtenen Borten
und kleinen goldnen Treſſen reich beſetzet.

1. Paucker in eben ſelbiger Mondur.1. Landſtand aus der Laußnitz in ſchwartz ſammtenen Roek mit goldnen

Balleten ausgemachet, und mit gelben Faffent gefuttert darunter eine Drap
orne Weſte reich mit goldnen Frangen beſetzet, zu Pferde mit einem bloffen
Degen. Die Chaberaq. und Pferdzeug war gleichfalls ſehr koſtbar. Selbiger
fuhrete auf

38. Landſtande aus der Laußnitz zu Pferde alle in ſchwartzen ſam̃tenen Ro
cken mit goldnen Balleten ausgemachet und gelben Taffent Unterfutter, darun

ter Drapd'orne Weſten gleichfalls mit bloſſen Degen, vier in einer Reihe. Jn der
rſten Reihe waren 5. Landſtande davon einer in die Mitte die Fahne, worin
nen das Wapen von Laußnitz geſticket war, trug. Auf denen Pferden lagen die
koſtbaren geſtickten Chaberaquen und furtreffliches Pferdezeug, und ubertraff
eines imer das andere an Koſtbark. an denen Pferden war auch nichts auszuſetze.

Ein Herold in ſchwartz ſammtenen verchamerirten Kleide auf den Hut
hatte et einen wenſſen und und blauen JederVuſch. Zu Pferde ein Herold in

voriger Kleidung. Hinter dieſen kamen
32. Handpferde von denen Provintzien ſo Jhro Koniglichen Majeſtat

in Titul fuhren als ChurFurſt, ſelbige wurden von Kotüigl. ReitKnechten, ſo
alle gelb gekleidet waren, zu Fuß gefuhret. Es waren recht propere Pferde von
qllerhand eouleren dazu genommen auff den Kopffen trugen ſie große gelbe
ichwartze FederBuſche, auf den Schmantzen waren ebenfalls gelbe und
ſch wartze FederBuſche. Die Decken, ſo uber die Pferde lagen waren vonj
gerben Tuche, und auf jede das Wapen von einer Provintz geſticket, rund
herum waren die Decken mit ſilberne Treſſen beſetzet.

4. Drompeter zu Pferde in gelber Kleidung mit ſchwartzen Sammet
und kleinen ſchmalen goldnen Treſſen beſetzet

1. Paucker in voriger Mondur.Der ErbMarchall, Hr, vontLoſer, fu rete das andereChor der Herrer
Landſtande aus Sachſen ebenfalls in ſchwarten ſamtenen Racken mit goldener
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Battetten ausgemachet u. gelben taffendenllnterfutter zu Pferde welches recht
koſibar ausgezieret war)mit einem bloſſen Degen in der Hand. Dieſem folgeten

64. Herrn LandStande aus Sachſen zu Pferde gleichfalls in ſchwartzen
ſammtenen Rocken mit goldnen Balletten ausgemachet und mit gelben Taffent
gefuttert, darunter hatten ſſie reiche Brap ſd'orne Veſten mit Frangen gantz
ſtarck beſetzet. Die Pferdte, welcheſie ritten waren mit denen properſten Gold
und Silber geſtickten Chaberaqvenund koſibahren PferdeZeug beleget, in der
erſten Reihe vitten ihrer funffe darunterſder in der Mitten die Fahne worin
nen das ChurSachſiſche Wapen geſticket war in denen andean Reihen rit

ten 4. iederzeit.
Ein Land-Stand aus Sachſen mit einen bloſen Degen in der Hand in

oben ſolcher Kleidung ſchloß wiederum.
Zwey Trompeter in gelber Kleidung mit ſchwartzen ſammtenen Borten

und kleine goldene Treſſen reich beſetzet.
48. TournierKnechte zu Pferdte nach alter deutſcher Art gekleidet in

gelber Kleidung mit ſchwartzen ſammtenen Borten und kleinen goldnen Trei
ſen beſetzet mit aufgerichteten hohen Hellebarten, auf den Huten hatten ſie

ſchwartze und weiſſe Federn.
Ein Eſquadron Dragoner, 370. Caroſſen der Herrn von Adel, Cavalliers und Hoff-Bedienten, jede

mit Pferde beſpannet, wobey 2. Heyducken 4. Laquaien hergingenund 2. z
PYagen vorne bey dem Kutſcher ſtunden. Die Caroſſen waren faſt auff einer
ley fagon nach der ietzigen Pariſer mode halb gebrochen und war immer eine
koſtbahrer als die andere. Die Gaſchirre, ſo auf den Pferdten lagen waren
aufs properſte au sgemachet und eines immer pratioſer als das andere. Diee
Pferdte waren alle gut dreßiret und von allerhand Couleuren. Die Kutſchers
und Vorreuters, Heyducken und Laquaien hatten ein jeder ſeine Mondur von
allerhand Couleuren Tuch mit ſeidenen Schnuren, wie auch mit ſilbernen und
guldenen Treſſen und Schnuren beſetzet, und behielt immer eine vor der andern

den Preiß. Auf den Huten hatten ſie weiſſe, rothe blaue und melirte Federn.
„Caroſſen derer vornehmſten Miniſtri bey Hore jede mit 6. Pferden beſpan
nei und mit demallerproperſten Zeug beleget. Die Caroſſen waren ſehr koſt
bar beyher gingen 2. Lauffer, g. Lagtiaien. und z. Heyducken.

Die Liebereyen waren auch  an Couleuren und Schnuren unterſchied
lich eine immer properer als de andere.

1. Eſquadron zu Pferde.Der OberStallmeiſter ineinem ſehr reichen iothen mit Goldaeſtickten Klei

de/ auf eineim mit ſehr koſibahren Zeug belegten Pferd fitzen, auf beyden Seiten
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gingen a. Konigl. StallKnechte, hinter dieſen kamen 2. Konigl. StallMel
ſter zu Pferde in gelber Mondur ſo mit blauen ſammtenen Borten und ſilber
nen Treſſen reich beſetzet war auf den Huten weiße Federn.

21. Paar Kanigl. HandPferde ſo von denen ReutKnechten in ihrer
gelben Liverey mit blauen ſamtenen Borten und ſilbernen reſſen beſetzet gefuh—
ret wurden uber den Pferdten lagen groſſe gelbe ſamtene Decken, ſo mit einer
groſſen breiten ſilbernen Treſſe unten herum beſetzet, und mit einer kleinen ſilber—
bernen Treſſe wiederum eingefaſſet war, auf dieſen nun war aur behden Seiten
das Konigl. Pohln. und Churfi. Sachſiſche Wapen geſticket. Die Pferde
waren von den allerſchonſten und rareſten Couleuren wobey auch viele Aus
landiſche waren, als Spaniſche, Daniſche Engliſche c.

2. Konigl. Stallmeiſter ſchloſſen.
1. Eſqvadron Curaßirer in gelben ledernen Couletten und halben Curaſ—

ſen, auf dem Kopffe hatten ſie Kaskette, worauff weiſfe und rothe Federn ſtun
den, in der Hand hatten ſie ihre bloſſe Degen vorher ritten ihre Trompeter und
Yaucker, die Officirer hatten ſich auffs properſte angeputzet.

Ein Herold zu Pferde in einem gelben ſamtenen HeroldsKleide reich mit
ſilbernen Treſſen bordiret, auf der Bruſt und hinten war das Konig. Plohln.
und Churfl. Sachſiſche Wapen reich geſticket, auf dem ſchwartzen ſamtenen
Hut war ein ſehr groſſer Federbuſch von weiſſen Federn, in der Hand hielte er
einen puren maßiven HeroldStaat. Das Pferd hatte auff dem Kopffe und
Schwantz ebenfalls einen ſehr grofſen weinen enerHuen. Die Chabera
zue uber bem pferde hununevnr vpeit hervor und war von gelbench ν

Sammet und mit Silher ſtartt bordiret woran viele ſi berne Quaſten her
unter hingen. Hierauf kamena2. Konigl. Trompeter und

1. Paucken welcher ſich tapffer auff der Paucke horen ließ, und jene blie
ſen auff Trompeten in gelben mit blauen ſammtenen Schnüuren und ſilbernen
Dreſſen reichbeſetzten Kleidern an denen Trompeten und Paucken hieng das
Konigl. Pohlniſche und Churfl. Sachſiſche Wapen geſticket.

26. HandPferde der Pagen alle mit propern Decken beleget wurden
von ReitKnechten zu Pferde gefuhret.

Der PagenHofmeiſter Hauptmann Gerber in ſchwartzen Taffenter Spa
niſchen Habit mit einem ſchwartz ſammeten Mantelchen zu Pferde, aufn Hut
einen großen weißen und blauen Feder-Buſch, welcher die Pagen aufffuhrte.

24. Konigl. Pagen in blauen taffenten mit Silber beſetzten Span. Habit
und gelben fammeten Manteln ſo unten herum mit ſammtene biauen Borten

goen

und ſilbernen Treſfen reich beſetzt waren zu Pferde in langen Spaniſchen Peru
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quen auff den Pernquen hattenſie ſchwartze ſammete Futemit grefſen
weiſſen und blauen Feder-Buſchen.

Ein Stalimeiſter26. Paar HandPferde alle mit ſchonen Decken beleget jwurden von

Reut: Knechten zu Pterde gefuhret.
2. Konigl. Stall-Bedienten ſchloſſen
n. Ronigl. Trompeter und
a. Konigl. Paucker in ihrer Livereh.
Ein Stallmeiſter.
e. Stall-Bedienten.n. Konigl. Caroſſen/ jede mit 6 Pferden beſpannet. Auf denen Pferden

lag ſehr koſtbares Geſchirr und war etliches mit maßiven Golde und Sil
ber beſchlagen. Die Caroſſen waren ſehr koſtbar und waren auch darun—
ter die Pariſiſche Caroſſen ſo Jh.Kon. Maj. in Paris haben machen laſſen.
Das Geſpann von Pferden war auch unterſchiedlich als ein Geſpann Jja
bell/ ein Geſpann MohrenKopffe ein Geſpann Apffel. Braunen etc.

Die Kutſcher und ReiteKnechte hatten ihre gewohnliche Livereyen und
guf den Huten weiße Federn.

2. ReitKnechte zu Pferde.
Die Sachſiſche Sanffte mit gelben Sammet innund auswendig uber

zogen und mit Silber reich geſticket die Beſchlage daran waren von pu
ren maßiven Silber wurde von 2. Maulthieren getragen welche auf ihren
Kopffen und Schwantzen einen ſehr groſſen weiſſen und gelben Feder—
Buſch trugen hatten gantz ſilbernes Glaute urd gelbe ſammete Decken
worauf das Kon. Pohln. und Churfurſtl. Sachſiſ. Wapen reich geſticket
war ſelbige wurden von 4. ReitKnechten gefuhret in gelber Liverey.

24. Maulthiere gleichfalls mit ſilbern Gelaute und auff dem Kopffe und
Schwanztz groſſe weiſſe und blaueFeder-Buſche (ſo des Konigs Bagage
wenn er reiſet tragen muſſfen) mit gelben Tuch--Decken worauf das Ko
nigl. Pohlniſche und Churfurſtl. Sachſiſ. Wapen geſticket war.

1. Eſquadron Euraßirer.
Ein Herold in roth ſammeten mit goldenen Treſſen bordirten Herolds

Kleid aur deſſen Bruſt und Rucken das Konigl. Pohlniſche und Chur
tarſtl. Sachſiſche Wapen geſtecket war auff dem Hut hatte er eine groſſe/

rothe und weine Plumage in der Hand hielte er einen goldenen Herolde
Stab. Das Pferd war auch mit einer langen ſanimeten Decke ſo reich
mit Goldegeſticket war behangen.

Die Konigt. Pohlniſ. Bagage welche der Konig wenn er nach Polen

ghet gebrauchet. B a2. Pohl



rr. Pohlniſche Trompeter zu Pferdte in Pohlriſ. rothen Scharlachenen
Habit mit blauen ſammeten Borten und Treſſen bordirct auf dem Kopf—
fe rothe ſcharlachene. Mutzen ſo mit einem rauhen Brem umgeben ſind an
ihren Trompeten hieng das Konigl. Pohlniſche Wapen.

1. Paucker in eben ſelbigem Habit
1. Pohlniſcher Stallmeiſter.
2. Stall-Bedienten.26. Konigl. Pohlniſ. Hand-Pferde mit dem ſchonſten Pohlniſchen Zeug

beleget woruber rothe Scharlachene Decken ſo oben wiederum mit Tie
ger-Hauten beleget waren wurden von Reit-Knechten gefuhret ſo
ebenfalls in rothen Scharlach gekleidet waren.

24. Mann Schlag-Schutzen zu Pferde ſo Jhro Konigl. Hoheit des
Printzen Pohlniſche Leib-Compagnie iſt in rothen langen Schurlachenen
Kleidern mit blauen ſammeten Borten und kleinen goltenen Treſſen beſe
tzet auff dem Rucken hiengen lackirte Kocher mit Pfeilen wurden von ih
ren Officierern gufgefuhret hatten auch vorne an ihren Paucker und
Trompeter.

27. Konigl. Hand-Pferde/ alle mit der properſten Pohlniſ. Zeug und
Decken beleget wurden von Pohlniſchen Knechten im blauen Habit zußuß
gefuhret; Das erſte Pferd war ein Turckiſches. Auf denen Decken wa
ren die Wapen von denen Pohlniſ. Provintzien geſticket. Hierauff kamen

Zwarr vñ α. Aiititrriteti  iirineter,
Ein Paucker in voriger momnrur. J
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Zwolff Kon. Pohlnif ubergeſchlagene Reiſe-Wagen jeder mit s. Pfet
den beſpannet ſo mit dem koſtbariten Pohlniſchen Geſchirre beleget waren
es waren dabey ein Geſpann Schecken braun und weiß ein Geſpann mit
ſchwartzen Flecken getippelt. Ein Geſpann braunſcheckigte ein Geſpann
weiß getippelte ein Geſpann Jſabell-farbene ein Gelpann MohrenKopf
fe ein Geſpann brauüne ein Geſpann weißlichte ein Geſpann gelbe und
weiße Schecken. Die Kutſcher und Vorreuther waren alle in rothen
Scharlach gekleidet und hieng hinten hinunter ein Lappe von Tafent ſo

n von den Pohlnif. Kijechten iſt neben den Kutſchen giengen 2.
ein Zeiche in rothen Scharlachenen Habit beyher. Hierauff kam.,
Polacken onigs Polnit. Sanntkujit Wioletten Sammet uberzogrn und

Des Kreich geſticket/der Beſchlag datan war vonSilber ur ubenguldet
mitGzolde Mauithieren getragen, ſo ein volkomen ſilbernes ubergoldetes
wurde von e. Die Decken uber den Maulthiere waren von violetten Satet
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und darauf auf beyden Seiten das Konigl. Pohlniſche Wupen ſehr reich ge—
ſticket, auf den Kopffen und hinten auf dem Schwantze trugen ſie groſſe weiſ
ſe Feder-Buſche, dieſe wurden von vier Pohlniſchen Knechten gefuhret.

24 Maulthiere mit rothen Decken, worauff das Konigl. Pohlniſche
Wapen geſticket war mit. ſilbernem Gelaute, auf den Kopffen hatten ſie weiſ—
ſe und blaue Feder-Buſche, ein jedes wurde von einem Pohlniſchen Knechte
gefuhret ſo im blauen Zuch gekleidet waren.

Ein Eſquadron Granadier zu Pferd.Die gantze Generalitat.wey und zwey in einem Gliede in rothen Klei

dern mit einem im Feuer verguldenen Knopffe, um den Leib ihre Scharpen
umhabend und an den Degen ihre Feld-Zeichen, an der Zahl zr. ſo von einem
aufgefuhret wurden, und einer wiederum ſchloß.

Eine Eſquadroñ Dragoner.gyo. Cavaliers vom Hoffe als CammerHerrn, CammerJuncker und
andere Cavalieres zwey und zwey in einer Reyhe in ſehr koſtbaren bordirten
und geſtickten Kleidungen mit Silber oder Gold von allerhand Couleren.
Die Pferde ſo ſie ritten, waren von maucherley Couleuren und dabey unver

gleichlich dreßiret. Das PferdZeug und Chaberaquen war alles koſtbahr und
auff das aller magnifiquefte, bey jedem Herrn giengen ſeine Bedienten beyher.

Eine Eſquadron Carabiner.
Zwolff Konigl. Lauffer im blauen Damaſchenen mit kleinen ſibernen

Treſſen bordirten Wamſgen, ihre Schurtzen waren ebenfalls von blauem
Damafffinit einer ſilbernen breiten Cante (oder Tour) beſetzet, um den Leib

Natten ſie ihre gelbe ſeidene Scharpen gebunden, auff dem Kopffe hatten ſie
blaue ſammtene Lauffer Hutchen mie Silber bordiret worauff weiſe Federn
waren in der Hand hatenſſie ihre Lauffer Stocke mit Silber beſchlagen

12. Heyducken in ihrem Habit.
24. Schweitzer in ihrem Schweitzer Habit, vorne angiengen ihre Ober

Nfieier ebenfalls in Sweitzer Habit in einerReyhe giengen i2. zwiſchen drinnen
Ritte Jhro Konigl. Hoheit der Sachſiſche ChurPrintz in einem Kleide

ſo von. la Pluedor und mit Gode reich geſticket war. Auf dem Hute war eine
weiße Feder und koſtbarer Agraffe mit vielen Diamanten beſetzet, welches un
gemein blitzete. Das Pferd war ein Spanier weißlich und braunſcheckig/ das
Worder und Hinterzeug war mit maßiven Golde beſchlagen und reich mit
Diamanten beſetzet die Stangen waren mit Silber und überguldet, und die
SteigBugel von puren maßiven Golde. Die Cchaberncke war reich geſticket
und mit Perlen beſetzet. Neben dem Printzen ritten e. vornehme Miniſtri in

ſehr koſtbaren Kleidern neben und umden Printzen giengen ſeine CammerDie

nerCam̃erLaquay und etliche Pagen in ihrer Liverey. B 2 Als



Als die Soldatesque dem Printzen mit denen Spontons und ihren Fah
nen das Compliment machte, zog er ſeinen Hut etwas ah gegen veyden Fahnen
und hielte eine kleine Weile mit ſeinẽ Pferde ſtille unñ bezeuate ſich recht vergnugt ro

24. Konialiche Laquagen in einem Gliede in gelben Kleidern mit blau g
en ſammtenen Borten und ſilbernen Treffen beſetzet zu Fuß, auf den Achſeln
waren weiſſe und blaue breite Bander und auf den Hüten eine weiſe Feder.

1. Eſquadron Guarde du Eorrs:.1. Mohr zu Pferde in weiſſen Atlas gekleidet mit einem rothen ſcharlache- m

ney Talar, ſo mit einer blauen ſamtenen Borten und güldnen Treſſen wechſels un
weiſe beſetzet war/ um den Hals hatte er ein goidnes HalsBand/ und auf dem zu
Kopf einen Turckiſchen Bund, worauf auf der Seite eine StraußFeder ſteckt. w

24. Mohren zu Fuß alle eine Lange, ſo Jhro Majeſtat der Konig aus al
Portugal haben bringen laſſen; ebenfalls in weiſſen Atlaß gekleidet mit rohen de
ſtharlachenen Talaren, ſo mit blauen ſammtenen Borten und guldenen Treſ fi
fen wechſelse weiſe beſetzet waren um den Hals hatten ſie aoldene HalsBan
der und auff den Kopffen Tůrckiſche Bunden mit StraußFedern.. at

Hierauf kam der!
LeibWagen von Jhro Koniglichen. Hoheit der ChurPrincehin, ſo mit i

Carmoſinen Sammetauswendig uberzogen war welcher uber und uber mit ſe
wGolde reich geſticket war, der Beſchlag davon war vieles von maßiven Golde re
und ESiber, dieſer wurde von g. Pferden gezogen, woruuf ein Geſchirre von te
Carmoſinen. Sammet' lag, die Puckeln und Schnalten waren von pu m
ren mativen Sulberr uhersuldel. her· dieſen Seſchirren lagen lange 4, eckige 9e
Carmoſine Sanmtene Decken; ſo biß zur Erde hingen, woraufbeyden Sei- E
ten das Orſterr. Wapp. reich geſticket war: der LeibKutſch. und die Borreiter J
waren in Carmoſin. Sam̃et mit Gold durchbrochnen Treſſen bordirt gekleidet.

Jn dieſem ſaß Jhro Koniglicht Hoheit die ChurPrinceßingantz allein in g
einem koſtbaren ſän. mtenen Pfirſickblutenen Kleide mit HaarPuffen und
herunter hangenden Locken, der· Schmuck, den Sie um und auff hatte war un
beſchreiblich: 2

Nebenihr zur rechten ritte ihr.Ober HofMeiſter in eiunem ſehr koſtbaren
veſtickten Kleide. Honter der Curoſſe ritte ebenfalls ein vornehmer Miniſter b

von Jhro Hoheit in reicher geſtickter Kleidung.
Auff beyden Seiten der Curoſſen giengen die Pager, Heyducken und La- S

quuhen von Jhro Hoheit.
Neben der Caroſſe auff beyden Stiteniengen 24. Schweitzer in ihrem

Schweitzer Habit mit ihren Hellebarten.
Hinter der Caroſſe kamen ia. Hatſchierer in UngariſcherKleidung zußuß

1. Eſqua



1.. Eſquadron Garde du Corps:.s: Wieneriſche Caroſſen jede mit o. Pferden beſpannet, in deren erſtern Jh

ro Hoheit der ChurPriutzeßin OberHofmeiſterin ſaſſen. Jn denen ubri
gen 3z. ſaſſen Dero Hof-Bedienten.

1.Eſquadron Carabiner machten den Schluß hierauff folgten

Einige Pagage. Wagen.So bald als Jh. Hoheit unter der erſten Ehrenpforte, ſo am Ende der Ram
miſ. Gaſſe gebauet war, arrivirte wurden zum erſtenmahl die Canonen rund
um die Stadt geloſet, jum 2. mahl als ſie unter dem Pirniſchen Thor war u.
zum z. mahl als Sie in daß Turckiſche Palais eintrat allda ruhten Sie ein
wenig aus und giengen von dar ubereinen Gang nach dem Konigl. Schloße
allwo Sie von dem Grafen von Vitzthum zuJhro Konigl. Konigl Maj. Maj.
de m Konige und Konigin, ſo beydeuf ihrem Throne ſaſfen, zur Audientz ge
fuhret wurden, nach gefchehener Audientz retirirten Sie ſich wieder in Jhren
Palais. Auf den Abend wurde  nicht offene Tafel gehalten, ſondern ſpeiſeten:
auf der Servietten und gieng alles aouſe zu.

Den 3. Sept. gieng Jhro Konigl. Maj. nebſt Jhro Hoheit der Printzeßin
nebſt Jhro Hoheit dem Printzen in die Catholiſche Capelle und horten die Meſ
ſengn die Konigin gieng mit ihrer Suite in die Schloß-Kirche, um 11. Uhr wa
ren alle boyde Kitcheraus und wurde das Te Deurr laudamus geſüngen un
ter Trompeten und Paucken-Sehalt und unter kautung der Glocken, und 3.
mahliger Luſung 1a o Canonen, ſo alle ſcharff geladen/ uber die Stadt gien
qen undzmahliger Salve von 2. Regimentern zu Fuß, ſo auf ein ternpo die
Salve aaben. Nach geendigtemLobgeſang retirirte ſich Jhr Maj. der Konng
ghr:Hoheit der Printz und Printzeßin ein jedes nach dero Zimmer:.

Nachn. Uhr wurde mit 36. Trompeten und z; paar Paucken zur. Tafell

geſchlagen und geblafen.
Hierauf wurde gegen z. Uhr vffne Tafel gehalten ſo biscgegen 5; daurtte.
Das TafelGemach war mit rothen. Sammeti ausgeſchlagen und mitt

Treſſen bordiret!Der Dais uber der Tafek war vonrothem Sammt mit goldnen Treſſen!
beſetzet und die Decke inrbendigwar ſehrkoſtbar mit Golde geſticket. t 4

Vor der Tafel hieng eine maßlve goldne Crone, wotauf! weiſſe Wachs

Kcchter ſteckkenm:.Jhro Mejeſtat der Konighatte ein Procatenes Kleid welches wieder mitt

Golde geſticket war, an..Jhrd Majeſtat die Konigiu hatte ein Drap dörnes Kleid ſehr reich an..
Jhro Hoheit die Princeßin hatte ein weißlicht ſam̃tnes koſibares Kleid an.
Jhro Hohein der Printz hatte ein Bley farbenes mit Golde geſticket/

J
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Die Speiſen wurden von der Chevalier-Garde mit 4. Marſchallen, ſo 7
ſilberne Marſchall Stabe hatten, alles in goldnen Schuſſeln aufgetragen die i
Teller, worauff ſie fpeiſeten waren auch von Golde.

Es ſind 5. Gange aufgetragen worden.
5So bald ein Gang wiederum abgenommen, iwurde auch das TiſchTuch

abgeraumet und lag unter demfelben gleich wiederum eines.
KWGahrender Taffel ſpielte einer auf der Laute.

JDie Pagen, ſo bez der Taffel die Auffwartung hatten waren alle in

Spaniſchen Habit. JBey der Konigin ſtunde ein kleiner Zwerg.
Jugleichen hatten die 24. Mohren ſo aus Portugall gekommen, ihre Auf

wartung bey der Taffel/ ſelbige lieſſen recht anſehnlich.
Jndem dritten Gemach waren die Damen Laffel die Furſten Taffel
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